
 
 
Tätigkeitsbericht des Vorstandes für das Jahr 2014: 
 
Mitgliederzahl 
Die Mitgliederzahl befindet sich im zweistelligen Bereich und steigt kontinuierlich um etwa ein bis zwei 
neue Mitglieder im Monat an. 
 
Allgemeines 

• Versand von Bestellungen und Informationsmaterial 
• Beantworten von Anfragen 
• Presse-und Öffentlichkeitsarbeit 
• Zusammenarbeit mit Partnern und Sponsoren 
• Pflege der Internetseite und des Facebookauftritts 

 
Projektgruppensitzungen 
Im Jahr 2014 fanden sechs Projektgruppensitzungen statt. Thema war insbesondere das Vorbereiten 
und Planen von Veranstaltungen und die Entwicklung von Material.  
 
Inhaltliche Arbeit 
Wie können Kinder, Jugendliche, Senioren, Menschen mit Behinderung sowie Menschen mit 
Migrationshintergrund leichter an das Thema Brandschutz  herangeführt werden? Besonders 
strukturelle Defizite zum Brandschutz von Menschen, die bei der Selbstrettung im Brandfall auf 
Unterstützung angewiesen sind, werden thematisiert. 
 

• Durchführung von einer Veranstaltung zum Brandschutz für Menschen mit Behinderung 
(Brandschutztag in Bielefeld im Mai 2014). 
Wichtiges Merkmal unserer Veranstaltungen ist, dass die Beteiligten und Betroffenen möglichst 
intensiv einbezogen werden. So handelte es sich um eine barrierefreie und inklusive 
Veranstaltung, die mit Flyern in „Leichter Sprache“ beworben wurde. 
 

• Mitwirkung mit einem Vortragsblock oder einem Messestand bei folgenden Veranstaltungen: 
o FeuerTRUTZ Fachmesse für den vorbeugenden Brandschutz 
o Maimarkt in Mannheim 
o Landestagung des Werkfeuerwehrverbandes Bayern 
o Fortbildungsveranstaltung der Lebenshilfe NRW 
o 150 jähriges Jubiläum der Feuerwehr Lüneburg 

 
• Neue Materialien 

o Ein neues Heft „Retten von Menschen mit Hilfebedarf“ wurde im Jahr 2014 entwickelt 
und vertrieben. 

o Neue Kennzeichnungen für Evakuierungsstuhl und Evakuierungstuch wurden 
entwickelt und vertrieben. 

o An neuen Produkten wie einem Poster „Es brennt in meinem Zimmer/Es brennt vor 
meiner Wohnung“ sowie Material für Kinder wurde intensiv gearbeitet. 

 
Ausblick auf 2015 
Es sind weiterhin analoge Aktivitäten in Planung, mind. drei Veranstaltungen werden voraussichtlich 
2015 stattfinden. Folgende Produkte befinden sich zurzeit in der Planung: 

o Weiterentwicklungen des Posters „Es brennt in meinem Zimmer/Es brennt vor meiner 
Wohnung“ sowie der Brandschutzordnungen in Leichter Sprache (2012 und 2015) 

o Brandschutzordnung in Leichter Sprache in verschiedenen Sprachen 
o Heft zum Brandschutz für Senioreneinrichtungen 
o Heft zur Prävention für Kinder auf der Grundlage von Material von Herrn Volz 
o Brandschutzaufklärung für Menschen mit Behinderung 
o Brandschutz von Menschen mit Behinderung für Feuerwehr/ 

Fachplaner/Einrichtungen 
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